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Amtlicher Teil.
Bckannimadwiifl.

ES wird zur öffentlichen Kenntnis 9«*
bracht, daß der von auswärts eingeführte
Wein oder Obstwein von dem Empfänger
spätestens am Tage nach dem Empfang bei
dem Accifor zur Versteuerung angemeldet
werden muß.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
der Ordnuug betreffend die Erhebung von
Verbrauchssteuern in hiesiger Gemeinde wer¬
den mit einer Strafe von 1 bis zu 30
Mark belegt. Außerdem ist im Falle einer
Steuerhinterziehung die hinterzogene Steuer
nachzuzahlen.

Erbenheim, den 1. Febr. 1914.
Der Bürgermeister:

Merten.

Bekanntmachung.
Bl»** Alchaltung der Friihialir»k- ntroll-V*r-

sammlungon 1014.
8s haben zu erscheinen alle Mannschaften des Be¬

urlaubtenstandes der Jahresklassen 1901 bis 1913, die
der Reserve, Land- und Seewehr1. Aufgebots ange-
h»ren.

Da» find:
1. sämtliche Reservisten(mit Einschluß der Reserve der

JägerklaffeA der Jahresklaffen 1901 bis 1905).
Letztere haben mit ihren Jahresklaffen zu erscheinen,

2. die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Auf¬

gebots, ausgenommen die, welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1902 in den aktiven
Dienst eingetreten sind,

3. sämtliche Ersatzreservisten,
4. die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlaffenen,
6. die zeitig anerkannten Rentenempfänger,
7. die zeitig Feld- und Garnisondienstunfähigen,
8. die dauernd Halbinvaliden,
9. die nur Garnisondienstfähigen.

Die Kontrollpflichtigeu haben zu erscheinen:
In Wiesbaden

(Hof de» Bezirkskommandos, Bertramstraße3),
am Sonnabend den 18. April 1914, vormittags

11 Uhr, die sämtlichen Mannschaften(JahreSklassen
1901 bis 1913) aller Waffen ausG»b*uheim, Frauen¬
stein und Georgenborn.

Auf dem Deckel eines jeden Militär- und Ersatz-
Reservepaffes ist die Jabresklaffe des Inhabers ange¬
geben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. Besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl

erfolgen nicht mehr. Diese öffentliche Aufforderung
ist der Beorderung gleich zu erachten.

2. Willkürliches Erscheinen zu einer anderen als der
ihm befohlenen Kontrollversammlnngwird bestraft.
Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist,
hat ein von der Ortspolizeibehörde beglaubigtes Ge¬
such seinem Bezirksfeldwebel baldigst einzureichen.

3. Diejenigen Mannschaften, welche auS persönlichen
Gründen zu einer anderen als der befohlenen Kon-
trollversammlung erscheinen wollen, haben dies minde¬
stens3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs
Einholung der erforderlichen Genehmigung zu
melden.

4. Wer bei der Kontrollversammlnngfehlt, wird mit
Arrest bestraft. (Paß-Bestg. Ziffer 14.)

5. Es ist verboten, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringcn.

6. Jeder Mann muß seine Militärpapiere(Paß- und
Führungszeugnis) bei sich haben.

7. Im Militärpaß muß die vom 1. April 1914 ab
gültige rote Kriegsbeorderungbezw. Paßnotiz rin¬
geklebt sein.

Wiesbaden, den 25. Februar 1914.
Königliches Uezirkskommando.

Ro tt , Oberstz. D. und Bezirkskommandeur.

Wird veröffentlicht.
Erbenheim, 21. März 1914.

Der Bürgermeister:
Merten.

Bekanntmachung.
Dar Proviantamt Mainz kauft noch in

diesem Monat Roggen, Hafer, Heu und
Roggenstroh — Handdrusch und Maschinen¬
drusch. Einlieferungen können täglich ohne
vorherige Anfrage stattfinden.

Erbenheim, 8. April 1914.
Der Bürgermeister:

M ert en.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam

gemacht, daß das Freiumherlaufen von Gänsen
Enten und Hühnern außerhalb «ingefriedigter
Grundstücke verboten ist. Gleichzeitig wird
darauf hingewiesen, daß das Gehen über
fremde Grundstücke, sowie das Abpflügen
oder Abgraben öffentlicher oder Privatwege

Strandgut.
Roman von O. Elster.

88 (Nachdruck verboten.)

„Der Rittmeister Sokoti ist wie ein Held
gefallen", fuhr der Japaner fort. „Aber
selbst im Tode noch hat er Ihrer gedacht,
mein Fräulein , und die Kameraden beauf¬
tragt , Ihnen seine letzten Grüße zu über¬
mitteln und Ihnen Ihr Bild, da» er bis
zum letzten Atemzuge auf dem Herzen ge¬
tragen, zu senden. De» Rittmeisters Vater,
der General Sokoti hat mich gebeten, diesen
letzten Willen seines Sohnes zu erfüllen, und
hiermit entledige ich mich der traurigen
Pflicht."

Er legte ein geschloffenes Briefkouvert auf
den Tisch und verbeugte sich tief.

Frau Brückner ergriff den Brief und
öffnete ihn. Einige trockene Blumen und
zwei Photographien fielen ihr entgegen —
die Bilder Sokotis und Elses.

„Der arme Mensch — sein Andenken soll
unvergessen sein l"

Else lehnte das Haupt an die Schulter
der Mutter und blickte mit tränengefüllten
Augen auf da» Bild des Toten. Sie hatte
ihn doch einstmals geliebt, und ihre
Phantasie war doch einst von seinem Bilde
erfüllt gewesenI

Das war nun alles vorüber — aber da»

Andenken an den treuen, edlen Mann , dessen
Herz noch im Tod« für sie g-schlagen, sollte
auch in ihrem Herzen, in ihrem jetzigen
blühenden Glück treu bewahrt bleiben.

„Wir danken Ihnen , mein Herr," sagte
Frau Brückner, ihm die Hand reichend, „für
die Erfüllung der letzten Bitte de» Ge¬
fallenen . . . lassen Sie vergessen, was
zwischen uns vorgefallen ist."

„Ich habe es längst vergessen, verehrte
Frau, " entgegnen er rasch. „Ich habe mein
Unrecht eingesehen und ich bitte Sie und
Fräulein Else herzlich um Verzeihung. Aber
jetzt, da Fräulein Else frei ist, jetzt darf ich
auch mein Herz sprechen lassen, das seine
Liebe zu Fräulein Else nicht vergessen kann."

„Meiü Herr ?!"
„Fürchten Sie nicht, daß ich die Ehr¬

furcht wieder au» dem Auge setzen könnte
— ich weiß, was meine Pflicht ist, ich bin
ein Edelmann aus königlichem Geblüt,
meine Vorfahren waren selbständige Fürsten,
meine Verwandten umstehen als erste Rat¬
geber und Stützen den kaiserlichen Tron —
weite Gebiete sind mir untertan , Tausende
von Dienern gehorchen mir — und dennoch,
verehrte Frau , fühle ich mich arm und ge¬
ring Ihrer Tochter gegenüber, die ich bitte,
all meinen Reichtum, meine Ehren, meinen
Namen mit mir zu teilen als meine
Gattin . . ."

Die kleine Gestalt de» Japaners richtete
sich stolz empor. Er war sich seine» Werte»
bewußt und glaubte sich seines Sieges sicher.

Ein lustiges, schelmisches Lächeln zuckte
über da» Antlitz Mama Brückner» Sie
schritt zur Nebentür und winkte Jobst zu,
herauszutreten. Dann ergriff er seine Hand
und stellte ihm den Japaner vor, der er¬
staunt zu der hohen Gestalt Jobste» empor
sah-

„Statt aller Antwort, " entgegnete sie,
„darf ich Ihnen wohl den Verlobten meiner
Tochter, Herrn Jobst von W'mdheim vor¬
stellen."

„Ah, hätte ich da» gewußt . . ."
„Dann Hütten Sie sich wohl nicht erst

herbemüht, mein Herr !"
„Mir bleibt nicht» übrig, als meinen

Glückwunsch abzustatten —"
Der kleine Javaner verbeugte sich tief

und schritt in fast komisch wirkender würde¬
voller Weise zum Zimmer hinau».

Als sich die Tür hinter ihm geschloffen,
lachte Mama Brückner lustig auf.

„Da» ist die köstlichste Geschichte, die ich
je erlebt habe !" rief sie.

„Verzeih, Mama, " sagte Jobst lächelnd,
„Du nimmst die Anfrage de» Herrn doch
wohl zu leicht. Frage doch erst einmal Glse,
ob sie nicht lieber in einem japanischen
Feenschloß unter Palmen und blühenden
Sonnenblumen herrschen will, als in dem
alten Eulennest am Strande der Ostsee" . . .

Weiter kam er nicht, denn Else hatte die
Arme um seinen Nacken geschlungen und
verschloß ihm den Mund mit einem herz¬
lichen Kuß.



verboten ist. Uebertretungen werden auf
Grund der bestehenden Verordnungen und
auf Grund des Reich§-Str .-G. bestraft.

Erbenheim, 1. April 1914.
Der Bürgermeister.

Merten. __
Bckamtntiacbung.

Der Unterricht der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule findet im neuen Schuljahre wie
folgt statt:
1. Eachunterricht in dem Zeichensaale der alten

Schule. Klasse a (Architekt Kern) Diens¬
tag nachm, von 2—6 Uhr: Klassed (Lehrer
Wilhelmi) Mittwochs nachm, von 2 bis
6 Uhr.

Beginn : Dienstag , den 21. April, nach¬
mittags 4 Uhr, für beide Klassen zwecks
Aufnahme der neu eintretenden Schüler
und Einteilung der Klassen.

2. Zeichenunterricht: Sonntags vorm, von 7.80
Uhr bis 9.30 Uhr. Klassea in einem Lehr¬
saale der neuen Schule, Klasse b in der
alten Schule. B-ginn : Sonntag , den 26.
April in der alten Schule für beide Klassen
zwecks Einteilung der Klaffen u. Aufnahme
der neu eintretenden Schüler.

Der Vorbereitungs-Zeichenunterricht be¬
ginnt am Mittwoch, den 22. April, nachm.
1 Uhr.

Bezüglich der Verpflichtung zum Schul¬
besuche wird auf das am 12 ' Januar 1911
genehmigte OrtSstatut verwiesen. TS wird
besonders darauf aufmerksam gemacht, daß
nach S 1 dieses Statuts alle noch nicht 17
Jahre alte gewerblichen Arbeiter zum Schul¬
besuche verpflichtet sind.

Erbenheim, den 14. April 1914.
Der Gemeindevorstand: Der Schulvorstand:

Merten, Bg mstr. Becker, Vors.

Bekanntmachung.
Die Schweineseuche unter dem Schweine¬

bestand der Schweinemästerei von Oppenheim
und Müller Hierselbst ist erloschen und die
Gehöftsperre aufgehoben.

Erbenheim, 16. März 1914.
De Bürgermeister:

__ Merten. _
velranMliiaÄlilig.

Die unter den Schweinebeständen deS
Ludwig Mayer und des Heinrich MeireiS

von Bierstadt auSgcbrochene Schweinefeuche
ist erloschen und sind die Sperrmaßregeln
dortselbst aufgehoben,

Erbenheim, 16. März 1914.
Der Bürgermeister: Merten.
kekMinimachung.

Unter dem Schweinebestande deS Satt-
lermeisterS Ferdinand Andrer, Armenruhstr.
Nr. 10, in Biebrich ist die Schweineseuche aus¬
gebrochen und Stall - und GehöftLsperre an¬
geordnet worden.

Erbenheim. 16. März 1914.
Der Bürgermeister:

Merten.

politisches.
' Berlin,  15 . April. Der Entwurf

über die gesetzliche Regelung der Verhältnisse
der Altpensionäre und das Rennwettgesetz
wird vom BundeSrat noch vor dem Zu¬
sammentritt des Reichstags verabschiedet
werden und dem Reichstag bereits am 28.
April vorliegen. Nach den Dispositionen deS
Reichstags soll in der letzten Aprilwoche die
erste Lesung aller noch nicht beratenen Ge¬
setzentwürfe auf die Tagesordnung gesetzt
werden, darunter die Novellen über die Neu¬
regelung des GastwirtSgewerbeS, der Kinos,
die Bekämpfung der Schundliteratur und das
Altpensionärgesetz. Am 4.Mai soll die Etats¬
beratung fortgesetzt werden, und zwar zu¬
nächst bei dem Etat für den Reichskanzler
und das Auswärtig « Amt. Hierauf folgt
der Militärelat . Man hofft, den Etat bis
5. Mai verabschiedet zu haben. Ueber die
Erledigung der übrigen Arbeiten wird Ende
April eine Verständigung zwischen der Re¬
gierung und dem Seniorenkonvent de« Reichs¬
tags statt finden.

*

* London,  15 . April. Wie mehrere
Londoner Blätter heute melden, hat ein
Ministerrat , der unter dem Vorsitz deS Fürsten
Wilhelm von Albanien vor einigen Tagen
in Durazzo stattgefunden hat, den Beschluß
gefaßt, daß Fürst Wilhelm den KönigStitel
annehmen werde. CS sei eine Proklamation

(Schluß.)
Ein Jahr ist dahin geschwunden, wie im

Fluge. Im „alten Eulennest" am Strande
der rauschenden Ostsee flackert das Feuer in
dem altertümlichen weiten Kamin hell empor,
an dem Jobst mit seiner jungen Frau sitzt,
während Mama Brückner am Fenster steht
und ungeduldig in die Ferne blickt.

„Der Wagen bleibt lange," sagte sie
ärgerlich.

„Man sollte meinen, nicht Erna , sondern
Du erwartest den Bräutigam , Mama,"
scherzte Jobst.

„Habe Du erst mal einen Sohn , der
aus dem Kriege heimkehrt," entgegnete Mama
Brückner.

Doch in diesem Augenblick hört man
das ferne Rollen eines Wagens, und Erna
eilt in daS Zimmer mit leuchtenden Augen
und glühenden Wangen.

„Der Wagen kommtI" ruft sie und ist
schon wieder verschwunden, ehe die Andern
ihr antworten können. '

Langsamer folgten sie der Davoneilenden
und kommen gerade an, wie der Wagen
vor der breiten Freitreppe hält und ein
junger kräftiger Mann herausspringt und
aufjubelnd die Arme um die zarte Gestalt
Ernas schlingt, die ihr Haupt an seinem
Herzen birgt.

„Hab' ich Dich wieder, mein« süße(Erna,"
spricht er tief bewegt. „Für immer und
ewig-

„Wärest Du nicht gekommen, ich wäre
Dir gefolgt in die Welt, flüstert sie und
schmiegt sich fest an ihn.

Und dann folgt ein freudiges Begrüßen
de« Heimgekehrten, ein Küssen, Hände-
schütteln, ein Weinen und Lachen.

„Mein kleines lustiges Vögelchen, die
Erna , ließ das Köpfchen immer tiefer
hängen," scherzte der alte Baron . „Es war
die höchste Zeit, daß Du jkamst; ich glaube,
daS Vögelchen wäre sonst auf und davon
geflogen . . ."

Er schüttelte Bernhard die Hand und
blickte ihm freudestrahlend in die Augen.

„Jetzt aber bleibst Du bei unS, mein
Junge ", sprach Mama Brückner in sehr be¬
stimmtem Tone. „Nach Japan lasse ich Dich
nicht wieder — mögen sich die Japanesen
für ihren Kaiser totschießen lassen."

„Ja , ich bleibe hier, versetzte Bernhard
tief aufatmend, „und will ein klemeS,
warmes, köstliches Nestchen bauen, in dem
ich mein Glück, meine Liebe bergen will . ."

Ein fröhliches Mahl vereinigte die ganze
Familie in der großen Halle des „alten
EulenuesteS".

Als eine Pause in d»m frohbewegten
Gespräch, in dem Fragen und Erzählen ein¬
trat , zog der alte Baron ein ZeitungSblatt
hervor.

„Ich habe Euch noch eine Mitteilung zu
machen," sagte er, „heute Morgen laS ich es
— der Geheimrat Ewald von Windheim und
Gerda Brückner beehren sich, ihre Vermählung
anzuzeigen."

Eine Weile herrschte Schweigen in der
kleinen Gesellschaft, dann nahm Jobst sein
GIa§ und sprach mit bewegter Stimme:
„Mögen Sie glücklich werden, wie wir es sind."

! Und mit einem Zug leerte er sein Glas.

in Vorbereitung, in der dem albanischen
Volk mitgeteilt wird, daß Fürst Wilhelm l.
den Titel „König von Albanien" annehme.
Die Proklamation soll in nächster Zeit ver¬
öffentlicht und demnächst den Mächten eben¬
falls kundgegeben werden.

' Mailand,  15 . April. Der „Avanti"
meldet aus Rom : DaS Kriegsministerium
hat alle Vorbereitungen für die Einberufung
der Eisenbahner unter die Waffen getroffen.
Abweichend von den Bestimmungen anläß¬
lich des letzten EisenbahnerausstandeS werden
diesmal alle Eisenbahner ausnahmslos nur
einen Stern am Kragen als Abzeichen er¬
halten ohne Rücksicht auf den Rang , den
sie in ihrer Reservestellung einnehmen. In
seinen Verordnungen hat der Kriegsminister
besonders hervorgehoben, daß die einberufe-
nen Eisenbahner dieselbe strenge militärische
Disziplin zu beobachten haben wie alle ande¬
ren einberuienen Reservisten. Trotz aller Ab¬
leugnungen wird auch ein ganzer Jahrgang,
wahrscheinlich der Jahrgang 1887, einberufenwerden.

bokalss.
Erbrnbrim. 16. April 1914.

Gewerkt . Fortbildungsschule.
Der Unterricht der gewerblichen Fortbildungs¬
schule beginnt a. Sachuntcrricht am Diens¬
tag, 21. April, b. Zeichenunterricht am Sonn¬
tag, 26. April. Der Vorbereitungs-Zeichen¬
unterricht beginnt am Mittwoch, ' 22/ April.
Gleichzeitig findet an diesen Terminen die
Aufnahme neu eintretender Schüler statt.
Alles Nähere ist in der amtl . Bekanntmach¬
ung in heutiger Nummer ersichtlich.

' Mainzer Reise nach der Was-
serkante vom  8 .— 16. Juli.  Zum
zehntenmal führt diese beliebte, alljährliche
Mainzer Flottenfahrt unsere Binnenländer
an die deutsche Wasserkante und wird bei
der bekannten Reichhaltigkeit deS Programms,
— besucht werden Bremen, Bremerhaven.
Helgoland, Hamburg. FriedrichSruh. Lübeck,
Ostseebad Travemünde und Kiel, — sicher
wieder eine zahlreiche Teilnehmerschaft ver¬
einen. Preis Mk. 98.— ab Mainz, mit ent¬
sprechender Ermäßigung für Zugang ab
Köln und Bremen. Einige Exemplare des
ausführlichen Programms können bei unserer
Expedition bezogen werden. Anmeldungen
frühzeitig bei den durch Plakate kenntlich ge¬
machten Stellen, oder wo solche nicht vor¬
handen, direkt bei L. Lyssenhop & Co. G.
m. b. H., Abt. Reisebüro, Mainz.

— Automobilunglück.  Auf der
Wiesbadener Landstraße in der Nähe der
Chem. Fabrik Erbenheim ereignete sich gestern
mittag ein schweres Automobilunglück.' Der
Leutnant d. R. Holtz und Frau aus Wies¬
baden fuhr mit seinem Auto von hier nach
Wiesbaden. An dem Unglücköplatz wollte
Holtz dem Hund des TünchermeisterSK. Keil,
welcher vor dem Auto die Straße überquerte,
ausweichen, und llrhr mit aller Gewalt wider
einen Baum , sodaß daS Auto vollständig zer¬
trümmert wurde. Die Verunglückten wurden
mit großer Mühe unter den Trümmern her¬
vorgeholt. Di« Frau erlitt einen Nasenbein¬
bruch und noch weitere Verletzungen am
Kopf, Holtz hat einen Bein- und Armbruch
davongetragen. Herr Dr . Gelderblom und
Sanitäter Bechtold von hier leisteten die erste
Hilfe. Die Wiesbadener SanitätSwache über¬
führte die Verunglückten in das St . JosephS-
Hoipital in Wiesbaden. Leutnant Holtz
konnte nicht vermeiden, daß er den Hund,
ein wertvolles englisches Windspiel, überfuhr
und tötete. DaS zertrümmerte Auto wurde
vorläufig im Hofe der Chem. Fabrik unter¬
gebracht.
K — Zucker — ein kräftiges Des¬
infektionsmittel.  In verschiedenen
Gegenden herrscht der Gebrauch, in Kranken-



zimmern Zuckerstücke zu verbrennen, war
man bisher allgemein als einen unschuldigen
Aberglauben betrachtete, der weder Schaden
noch Nutzen stifte. Nun hat aber kürzlich
Prof . Trilbert vom Pariser Pasteur -Institut
gezeigt, daß brennender Zucker einer der kräf¬
tigsten desinfizierenden Gase, nämlich ameisen¬
sauren Azetylen-Wasserstoff, entwickelt. Fünf
Gramm Zucker wurden unter einer großen
Glasglocke von 10 Quart Inhalt verbrannt;
nachdem die Dämpfe sich abgekühlt hatten,
wurden Bazillen vomITyphuS, von Cholera,
Tuberkulose, Pocken usw. in offenen Glas¬
röhren unter diese Glasglocke gebracht, und
innerhalb einer halben Stunde waren alle
diese Mikroben tot. Wenn Zucker in einem
geschloffenen fGefäß verbrannt ^ wird, das
faules Fleisch, verdorbene Eier usw. enthält,
so verschwindet der ekelhafte Geruch sofort.
Der Volksglaube an sdie^' desinfizierenden
Eigenschaften desl brennenden .Zuckers zeigt
sich also gut begründet. Damit Zucker rasch
verbrennt, taucht man das Stück in Zigarren¬
asche oder Sodapulver , worauf ihn ein Streich¬
holz zur Entzündung"bringt (^während ohne
diese Zusätze eine ziemlich starke Flamme
dazu nötig ist. Wie wäre es, wenn die Land¬
leute die Gase des brennenden Zuckers auch
gegen den Bazillus der Maul - und Klauen¬
seuche anwenden würden?

*

Theater-Nachrichten.
Residenz - Theater Wiesbaden.

Donnerstag , 16. : „Müllers ".
Freitag , 17. : „Der blinde .Passagier".
Samstag , 18. : Neu emstudiert: „Lutti".

Bus nah und kern.
— Wehen,  15 . April. Der 21 Jahre

alte Sattlergehilfe Emil Weiß aus Ĥolz-
Hausen a. d. H. wurde als Gefangener̂ hier
eingebracht unter der Beschuldigung, bei der
„HUHnerkirche" den auSMimbach gebürtigen
Julius Herrmann vom^Telegraphenbataillon
Freiburg i. Br . durch einen Messerstich ge¬
tötet zu haben. Herrmgnn ist bei einem
WirtShausstreit erstochen worden.

Vermischtes.
— Ein Opfer seines Berufes.

Unter furchtbaren Qualen ist der Krakauer
Universitätsprofessor Droba an der Rotz¬
krankheit, die er sich durch Ansteckung zuzog,
vorgestern gestorben. Als unlängst ein
Bauer , der an einem bösartigen Geschwür
litt , inS Krakauer Krankenhaus ein¬
geliefert wurde, berief Professor Droba aus
Moskau einen Veterinärarzt, der ein Serum
gegen die Rotzkrankheit erfunden hatte. Mit
diesem Serum wurde der Bauer s.o erfolgreich
behandelt, daß eine Besserung seines Leidens
eintrat. Am Dienstag vergangener Woche
bemerkte Droba , daß er sich selbst infiziert
hatte und sagte eS einem Kollegen voraus,
daß seine Krankheit einen tödlichen Verlauf
nehmen werde. Wie festgestellt wurde, war
auf den Bauer die Krankheit von seinem
Bruder übertragen worden, der als Diener
im Krakauer Militärmagazin angestellt war
und dort die Katzen mit Pferdefleisch zu
füttern hatte, das wahrscheinlich von rotz¬
kranken Tieren stammte.

Di*>Tiiompson ’s
Seiffenpulvei*

bestes, Im Qebrauch
billigstes und bequemstes

Waschmittel
Garantiert frei
von schädlichen

Bestandteilen

%Pfund-Paket 15 Pf.

Dank.
Meine Frau litt schon lange Jahre an

einem nervösen Magenleiden, Verdauungs¬
störung, Magenschmerzen, bei jedem Essen
lästigem Ausstößen, Brennen und Druck im
Maaen , zeitweiligem Erbrechen, heftigen Kopf¬
schmerzen, Mißstimmung, Unruhe, Freudlosig¬
keit usw. Da ich gelesen hatte, daß Herr
A. Mst - r . Dresden , Gstennliee S, eine
Frau Philipp Wick in Biebelnheim bei Gau-
Odernheim (Rheinhessen) von einem ähnlichen
Leiden befreit hatte, wandten wir uns an
diesen Herrn Pfister. Und nun fühlt sich in
der Tat meine Frau durch dessen eins, schriftl.
Anordnungen wieder ganz wohl und gesund.
Conrad Knauff, Landwirt u. Gemeinderechner

in Niedergrenzebach, Kreis Ziegenhain
(Bez. Cassel).

empfiehlt in bekannr guter Quaurät zu bil¬
ligsten Preisen. Auf Wunsch Teilzahlungen.
Ferner halte auf Lager Mantel und
Schlauche , Krernsgirmml rc. der ersten
Fabriken Deutschlands. Auch empfehle
Ketten, Sättel , Pedale, sowie alle Ersatzteile
für Räder. Reparaturen prompt und ge¬
wissenhaft.

Franj Ffener.
Be$onder$prei$werte$fln9ebof

inHerren-,Burschen-u.KiH-Mpn
zu staunend billigen Preisen.

Reizende Neuheiten  in E - stÄmen und
Sommeemiinteln . Große Auswahl in
Seiden- u. Spitzenblousen, Battistblousen, ge¬

stickt, von Mk. 2.75 an.
Letzte Neuheiten der Saison in:

Creppon, Frottee , Mousseline, Voile u. Cattun
In Herren-, Kamen- u. Kindennäsche unter¬

halte reichsortiertes Lager.
Sardinen und Peppieße zu bekannt billigen

Preisen.

Jacob Heilbrunn,

Heinrich Wels
Wiesbaden, Marktstr. 34

Spezialhaus fürDem- und Knaben-Kleidnig
fertig und nach Maß.

Enorme Auswahl . - » - - -- -----
Billige Preise.

üekamlimselMg.
Am 24. April 1914, nachmitt. 41/* Uhr,

werden auf dem Rathaus in Uoedrnstadt
die den Eheleuten Handelsmann Jlöplfrtcl
Meicheriberg und Kabelte geb. Met » zu
Nordenstadt, Rüsselsgasse Nr . 46, gehörigen
Grundstücke al ein Wohnhaus mit Hofraum,
b) Stallung , Junkernstraße 1a, groß 2 ar
46 qm, Gebäudenutzungswert 50 M . und ein
Acker Ortsbering , groß 2 ar 82 qm, in der
Gemarkung Nor'denstadt belegen, zus. 5000
Mk. wert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, 4. April 1914.
Königlicher Nmtrgerlchl.

_ ._ Abt. 8.^Muster -Hüte.
lieber 1000 meist bessere moder»e Modell-Roß¬

haar«, Dackal- und Strohhüte bis 70 pCt. billiger,
einfache Schulhüte 50 und 90 Pf., zurückgesetzt 10 Pf.
Blumen, Federn und Reiher von 30 Pfg. und höher.
Große Straußfedern 95 Pf. und bessere. Seidenband,
Tüll, Roßhaarstoff und Borde spottbilli,. Strohborde
von 3 Pf. Posten Perlborden sehr modern, sowie
Kragen, Borhemden. Schürzen, weiße llnterröcke, Nacht¬
jacken, Hemden für den halben Preis. Biele 1000Mtr.
Spitzen, Besätze Mir. von 3 Pf. an. Beffere Strick¬
wolle, sowie selbstgestrickte Strümpfe, Socken billig.
Schablonen und Muster zum Sticken und Häckeln»on
1 Pf. an.
Nenmann USwe., Wiesbaden,

Luisenstra ße 44, neben Residenztheater._
{Die mäscbinenstricktrei von
Tran Gonradi, ßarfenstr. ir
empfiehlt sich im Neu- und Anstricken von
Strümpfen , sowie Wämse Sweater usw.
unter Zusicherung prompter und billigster
__ _ Bedienung._

Gin braves Mädchen
14—15 Jahre alt , nachmittags zu einem
Kinde, per 1. oder 15. Mai gesucht.

Näh. im Verlag.

ein- und zweisp. gefahren, zugfest, fehlerfrei,
zu verkaufen. Vr. 360 Mk.

Diefenbach » Kastel, Peters -Aue.
Gut erhaltene

Wiesbaden Grbrnbeiin.
Aascdmarchine

billig zu verkaufen. Näh. Neugaffe 38.

Oefen und Herde
kaufen Sie vorteilhaft und billig bei

3acob Post, Wiesbaden
Tel. 1823 Hochstättenstr. 2 — Schwalbacherstr. 57 Tol. 182*

6lö§§ie§ Sperial'Serchäkt am Platte.
Ein Posten Mnrmbachee Dauerbrandöfen zu herabgesetzten

Preisen.
nsiipbap finnaTOtn zum Räuchern u. Aufbewahren von Fleische undMlluiiu"tipPul ulC Wurstwaren soll in keinem landw.Betriob fehlen
Grosses Lager in Ersatzteilen.



ü Tote-Anzeige,
Gott dem Allmächtige i hat es ge¬

fallen , unser » liebe Tochter

Elsa
nach kurzem, sschwerem̂ Leiden uner¬
wartet im 11. Lebensjahre zu sich zu
rufen.

Erbenheim , 14. April ! 1914.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

ßarl Stein uns Iran,
Die Beerdigung findet heute Don-

nerktag , den 16. April , nachmittags
3 /i Uhr, vom Trauerhause , Neu¬
gasse 37, auSj statt.

Männer
Gesang-Verein

krdenbelm.
Heute abend:

Sesangprobe.
_ _ _ Der Vorstand.handln. Kasino.
Diejenigen Mitglieder , welche Saathafer,

Saatkartoffeln und Runkelsamen bezogen
haben , werden gebeten, den Betrag derselben
innerhalb 8 Tage zu begleichen.

tjuillt.
NB . Einige Zentner Saathafer sind noch
abzugeben.

Achtung!
53,006 Paar Scfiuhe“
4 Paarr» «be tär nur-ltlk.

Wegen Zahlungsstockunc mehrerer großen
Fabriken wurde ich beauftr einen großen
Posten Schuhe tief unter dt Erzeugungspreis
vorzuschlagon. Ich verkaufe daher an jedermann
* Paar §tvvtn-  u. 2 paar Damen-Kchnur-
Uchuhe galofchirt mit stark genageltem
«»»dru, Leder braun oder schmor» hoch-
rleg., neuester Fasson, Kröste laut Pr . n.
Centimeter. Alle 4 paar kosten nur M. 9.

Versand per Nachnahme:
J. KLUGER, KRAKAU

Sebastyna 16.
Umtausch gestattet, auch Geld retour.

Zur Saat
prima Kaathafrr . Mtcken . Erbss » . Mals,
Kleesame « zu billigstem Tagespreis.

Herrn. Weis.
Klavier -Unterricht,

sowie Unterricht im Englisch »» . Denlsch »»
nn * Fronröstschr « erteilt grau Hnyka.

Klavier im Hause.

Fahrrad
gut erhalten zu verkaufen . Näh . Reith,
Stall Eger.

flSÜ
sucht Beschäftigung in Haus - oder Feld¬
arbeit . Nüh . im Verlag.

Chr . Göller,
Erbenheim

Wiesbadenerstraße 18a . — Tel . 4514
sich Zur Lieferung sämtl . landwirtschaftlicher Maschinen

und Ersatzteilen , wie : Futter -Schneidmaschinen für Hand - u . Kraft-
betrieb , Rubenschneider neuester Konstruktion , Strohschneider in ver¬
schiedenen Großen und Preislagen . Schrot - u . Queischmühlen , Dczi-
mal- und Viehwaagen, Kartoffeldämpfer u . -Quetscher, Waschmaschinen
und Wringer aller Systme . Räncher-Apparate mit drehbarem Auf-
hangegestell D . R . M ., besonders vorteilhaft , zu billigsten Preisen.

lLiii Aluster der Räucherapparate kann bei mir besichtigt werden
_Gangbarste Maschinen und Ersatzteile stets auf Lager.

IKOTAGEN
Trikot-Herrenhemden
Mk. 1.35 , 2 .05 , 2 . 95 , 3 .50 und höher.

Weisse Trikot-Oberhemden
mit bunten Einsätzen

MIc. 2 .90 , 3 .50 , 4 . 60 , 5 .20 , 3 . 95

Sommer-Unterjacken
Mit. 0 . 50 , 0 .85 , 1. 15, 1.50 , 1.80 und höher.

Baumwollene Unterhosen
Mk. 1.10, 1.45 , 2 —, 2 .53 , 3 —

bis zu den elegantesten Flor- und Seldenqualitäten. I

■M

Herren-
Sodcenj

Kragen
Krawatten!

Hosen¬
träger!

Grösste
Auswahl

Billige Preis«

21,8

CHWENCK
Wiesbade n Mgfessefl-13

Iierpapreiii Gutes Zugpferd
zu verkaufen.

Zieg elei Merl «« .

Donnerstag abend 8.30 Uhr:
Serangprobe

im „Engel " .
_ _ _ Der Vorstand.

stauch- uns Kautabak
Hauch-Ulen§IIlen

Papier-, Schreibwaren uns
t SchuiarMrel

empstehltQprakusA.Beysiegel
Wiesbadenerstraße 2.

Gurken und Salat
zu haben bei

Milhrlm Dorr , Gärtnerei,
_ WieSdadenerstraß «.

Fast neue
Federrolle

25—30 Ztr . Tragkrast billig zu verkaufen.
_ Biebrich,  Armenruhstr . 22.

2—3 schöne- v |u.;u11c

Cogier -Zimmer
mit Kost abzugeben . Näheres Jnseratenan-
nahmestelle Etager.

tm srilrige; Breack
Jo gut wie neu , mit Dach und Vorhänge,
1- u . 2spann . sehr billig zu verkaufen.

€ln Stück Hand
LU pachten gesucht. Näh . bei W . Stäger.

täglich von 11 Uhr ab zu haben.
A. Stäger.

Papier - und Schreibwaren.



■' Todes-Anzeige.
(Sott dem Allmächtigen hat es ge-

fallen , unser » liebe Tochter

Elsa
nach kurzem , Ischwerem^ Leiden uner¬
wartet im 11 . Lebensjahre zu si.ch zu
rufen.

Erbenheim , 14 . April ! 1914.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

e -rl Zteln«na Trau,

Die Beerdigung findet heute Don-
" " ^iag , den 16 . April , nachmittags
d L  Uhr , vom Trauerhause , Neu¬
gasse 27 , au « statt.

Männer
Lerang-Verein

krdenheim.
Heute abend:

«erangprobe.
_ _ _ Der Vorstand.

handw . Kasino.
Diejenigen Mitglieder , welche Saathaser,

Saatkartoffeln und Runkelsamen bezogen
haben , werden gebeten , den Betrag derselben
innerhalb 8 Tage zu begleichen.

Quint.
NB . Einige Zentner Saathafer sind noch
abzugeben.

I Achtung ! 1
53,000 Paar Schuhe 8
4 ?aar Schube für nur̂ Mlr. 9-

Wegen Zahlungsstockurm mehrerer großen
Fabriken wurde ich beaufw einen großen
Posten Schuhe tief unter d, Erzeugungspreis
vorzujchlagen . Ich verkaufe oaher au jedermann
^ paar Herren - n. 2 paar Damen -Kchnür
Z «»«r»e gatoschirt mit stark genageltem
«sodru , Leder brann oder schmor» koch-
r êg.. neuester Faston , Gröste lant pr . n.
Centimeter . Alle 4 paar kosten nur M . 9.

Versand per Nachnahme:
J . KLUGER , KRAKAU

Sebastyna 16.
Umta usch gestattet , auch Geld retour.

^uFSääT
prima Knall -af »r . Micken . Erbsen . Mais.
Kieesamen zu billigstem Tagespreis.

Herm . Weis.
Klavier -Unterricht,

sowie Unterricht im EngUschen . Deutschen
«nd FranzSstsche « erteilt Frau Hmilm.

Klavier im Hause.

Fahrrad
Mt erhalten zu verkaufen . Näh . Reith,
Stall Eger.

Tra«
sucht Beschäftigung in Haus - oder Feld¬
arbeit . Näh . im Verlag.

Chr . Göller,
Erbenheim

Wiesbadenerstraße 18a . — Tel . 4514

Gerung sämtl . landwirtschaftlicher Maschinen
und Ersatzteilen , wie : Futter -Schneidmaschinen für Hand - u . Kraft-
^ -tiubenschnelder neuester Konstruktion , Strohschneider in ver¬
schiedenen Großen und Preislagen . Schrot - u . Queischmiihlen , Dezi-

üst äf - ^ ' ^ waagen , Kartoffeldämpfer u . -Quetscher , Waschmaschinen
und Wrrnger aller Systme . Räncher -Apparate mit drehbarem Aus-

^Ein ^Musw ? de^ ^ r besonders vorteilhaft , zu billigsten Preisen.
Ein Muster der Raucherapparate kann bei mir besichtigt werden

_Gangbarste Maschinen und Ersatzteile stets auf Lager.

IK0TÄ6EN
Trikot -Herrenhemden
Mk. 1. 35 , 2 . 05 , 2 . 95 , 3 . 50 und höher.

Wefsse Trikot -Oberhemden
mit bunten Einsätzen

MIc. 2 . 90 , 8 . 50 , 4 . 60 , 5 . 20 , 5 . 95

Sommer -Unterjacken
MIc. 0 . 50 , 0 . 85 , 1. 15 , 1. 50 , I . SO und höher.

Baumwollene Unterhosen
MIc. 1.10 , 1.45 , 2 —, 2 .53 , 3 —

bis zu den elegantesten Flor- und Seldenqualltäten '

Herren-
Sockenj

Kragen

Krawatten

Hosen¬
träger!

Grösste
Auswahl

■M

Billige Preis»

21,8

CHWENCK
Wiesbaden®

Sale; Zugpferd
zu verkaufen.

_Ziegelei Merl »« .

Donnerstag abend 8 .20 Uhr:
Sesangprobe

im „Engel " .
_ _ __ Der Vorstand.

Rauch- und Kautabak
Rauch-Utensilien

Papier-, Schreibwaren und
^ Scbulartikel

empfiehlt

A. Beysiegel
Wiesbadenerstraße 2.

Fast neue

Federrolle
25 80 Ztr . Tragkraft billig zu verkaufen.
_ Biebrich , Armenruh str . 22.

2— 3 schöne

Eogier-Zimmer
mit Kost abzugeben . Näheres Jnseratenan-
nahmestelle Etager.

km «utrige ; SreM—
o gut wi - neu  mit Doch und Voihijugk,

1- u . 2spann . fef)t btlltg ZU Dctfctufcn.

, bnrken und Salat
zu haben bei

Wilhelm Dorr , Gärtnerei,
_ Wiesbadenerstraße.

kM Stück fand
au pachten gesucht . Näh . bei W . Stäger.

täglich von 11 Uhr ab zu habem

A. Stäger.
Papier - und Schreibmnr -n
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